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Kreisobstlehrgarten wird neu gestaltet
Lehrpfad wird erneuert – Informationen zur Geschichte gesucht

Neukirchen. (jn) Obstbäume,
Beerensträucher, Buschobst, He-
cken, Biotop, einen Lehrpfad und
vieles mehr gibt es im Kreisobst-
lehrgarten Neukirchen zu entde-
cken. Im Jahr 1990 wurden die ers-
ten Bäume gepflanzt und seitdem
verging kaum ein Jahr in dem der
Kreisverband für Gartenbau und
Landespflege Straubing-Bogen und
die Gemeinde Neukirchen nicht
Neues gepflanzt, veredelt oder ge-
baut hätten.

Im Laufe der Jahre hat sich der
Obstgarten zu einem wahren Besu-
chermagnet entwickelt. Aber nach
beinahe 28 Jahren sind die Informa-
tionsschilder und der Obstlehrpfad
sichtlich in die Jahre gekommen.
Auch inhaltlich und in gestalteri-
scher Hinsicht ist manches über-
holt, sodass es nun gilt, einen neuen,
modernen und zugleich langlebigen
Obstlehrpfad zu schaffen.

Die Gemeinde Neukirchen ist
Mitglied bei dem Naturschutzpro-
jekt „Netzwerk Streuobst Bayeri-
scher Vorwald“ und Bürgermeister
Rudi Seidenader ist dessen Vorsit-
zender. „Die acht Mitgliedsgemein-
den erhalten Fördersätze, von de-
nen ein Bürgermeister nur träumen
kann“, sagte Seidenader. Für
Baumpflanzungen inklusive Pfähle,
Wühlmaus- und Stammschutz und

Pflanzarbeit werden beispielsweise
85 Prozent übernommen. Den glei-
chen Fördersatz erhält die Gemein-
de bei der Neugestaltung des Kreis-
obstlehrgartens. Federführend für
die Förderung, aber auch aus in-
haltlicher Sicht, ist der Naturpark
Bayerischer Wald. Die Mittel wer-
den über die Regierung von Nieder-
bayern vom Umweltministerium
abgerufen.

Konzept wurde vorgestellt
Bei einer Arbeitstagung in der

Gemeinde Neukirchen stellte Na-
turparkmitarbeiter Matthias Rohr-
bacher das Konzept des geplanten
Lehrpfades vor. Bilder, auf das We-
sentliche beschränkte Texte und in-
teraktive Tafeln seien heutzutage
ein Muss, so der Fachmann.
Schwerpunktthemen der 84 Mal 84
Zentimeter großen Tafeln sind
„Wildbienen und Hummeln“, „Le-
bensraum Streuobst“ und „Hecken,
Totholzhaufen und Lesesteinrie-
gel“. Kreisfachberater Harald Götz
wird für den Bau einer „Obstge-
hölzstation“ verantwortlich sein.
Hier sollen Hölzer der verschiede-
nen Obstarten ausgestellt und be-
schriftet werden. Zahlreiche zu-
sätzliche kleinere Schilder werden
zu verschiedensten Themen rund
um den Streuobstanbau und die

Natur informieren. Natürlich wird
für die Kinder wie auch bisher
schon eine eigene „Kinderlinie“ ge-
staltet.

Großtafeln geplant
Eine Großtafel soll der obstbauli-

chen Geschichte Neukirchens ge-
widmet werden, welche Kreisfach-
berater Hans Niedernhuber gestal-
tet. Er ist sich sicher, dass im Neu-
kirchener Raum noch sehr viel altes
Wissen und so manches historisches
Dokument zu finden ist. Diesen
Fundus will Niedernhuber zusam-
menfassen und für die Zukunft si-
chern, seien es mündliche Informa-
tionen, etwa zu früher kultivierten
Obstsorten, Dokumente oder Bilder,
von denen Kopien angefertigt wer-
den dürfen. Die Essenz aus den so
gesammelten Informationen soll
dann auf einer der Tafeln im Kreis-
obstlehrgarten wieder zu finden
sein. Nachdem diese bereits im
Frühling erstellt werden, wird gebe-
ten, sich gegebenenfalls bald zur
üblichen Bürozeit mit Kreisfachbe-
rater Niedernhuber in Verbindung
zu setzen, Telefon 09421-973150,
Mail niedernhuber.johann@land-
kreis-straubing-bogen.de. Auch
Bürgermeister Rudi Seidenader
steht als Ansprechpartner zur Ver-
fügung.

Die Akteure machten sich vor Ort ein Bild vom Zustand des Kreisobstlehrgartens Neukirchen (von links): Kreisfachbera-
ter Harald Götz, Matthias Rohrbacher vom Naturpark Bayerischer Wald, Kreisfachberater Hans Niedernhuber und Bür-
germeister Rudi Seidenader. Foto: jn

Lob von Umweltministerin
Netzwerk präsentiert sich großem Fachauditorium

Neukirchen. (xk) Im Rahmen ei-
nes Staatsempfangs zum ersten
bayerischen Natura-2000-Gipfel im
Münchner Schloss Nymphenburg
hat sich das Netzwerk Streuobst
Bayerischer Vorwald einem großen
Fachauditorium präsentiert. Die
bayerische Staatsministerin für
Umwelt und Verbraucherschutz,
Ulrike Scharf, empfing dabei zahl-
reiche Vertreter des bayerischen
und europäischen Naturschutzes.

Das Netzwerk Streuobst Bayeri-
scher Vorwald, getragen von den
Gemeinden Ascha, Falkenfels, Neu-
kirchen, Perasdorf, Rattiszell,
Steinach, Sankt Englmar und Wie-
senfelden, wird sowohl vom Bayeri-
schen Umweltministerium als auch
dem Bayerischen Landwirtschafts-
ministerium gefördert.

Im Netzwerk sind neben den ge-
nannten Kommunen auch der
Landschaftspflegeverband Strau-
bing-Bogen, die Kreisfachberatung
für Gartenbau und Landespflege,

der Naturpark Bayerischer Wald
und viele andere aktiv. Fachlich un-
terstützt wird das Projekt von der
Regierung von Niederbayern und
von der Unteren Naturschutzbehör-
de im Landkreis Straubing-Bogen.
Ziel ist der Erhalt der regionalen
Obstkultur und deren biologischer
Vielfalt. Neben zahlreichen Infor-
mationen zum Projekt wurden
Kostproben von Vorwald-Apfelsaft,
Vorwald-Apfelschaumwein, Vor-
wald-Streuobstler, Vorwald-Honig-
wein „Sommergold“ und Vorwald-
Honig geboten.

Das Netzwerk Streuobst Bayeri-
scher Vorwald war eines von elf he-
rausragenden Naturschutzprojek-
ten in Bayern, die sich anlässlich
des Staatsempfangs in München
präsentierten. Und so kam es nicht
von ungefähr, dass die bayerische
Umweltministerin bei ihrem Rund-
gang am Stand des Netzwerkes
Streuobst voller Lob für die erreich-
ten Umsetzungsergebnisse war.

Am Projektstand gab es von Umwelt- und Verbraucherschutzministerin Ulrike
Scharf (Zweite von rechts) Anerkennung für das Netzwerk; (von links): Julia
Hagner (Geschäftsführerin Landschaftspflegeverband Straubing-Bogen), Pro-
jektbegleiterin Cornelia Reiff (Amt für Ländliche Entwicklung, Landau) und Bür-
germeister Rudi Seidenader (Bürgermeister Neukirchen). Foto: Thomas Schwarz

Acht Mannschaften traten an
Wild Wings sind mit 4:2 Dorfmeister 2018

Straßkirchen. (ta) Am Samstag
haben sich acht Mannschaften in
der Turnhalle Straßkirchen getrof-
fen, um die Dorfmeisterschaft des
SV Irlbach auszutragen. Das Tur-
nier und die Rahmenbedingungen
waren bestens organisiert und so
wurde in zwei Gruppen mit je vier
Mannschaften die Teilnahme an den
Finals ausgespielt. In der Gruppe A
setzten sich mit jeweils 7 Punkten
die Wild Wings und die Gallier
durch und qualifizierten sich so für
das Halbfinale. In Gruppe B domi-

nierten die All Stars, Gruppenzwei-
ter wurden die Maddogs. Das erste
Halbfinale musste nach einem Un-
entschieden im Sieben-Meter-Mo-
dus ausgetragen werden, hier hat-
ten die Wild Wings die stärkeren
Nerven. Halbfinale zwei entschie-
den die All Stars für sich gegen die
Gallier. Im Finale setzten sich letzt-
endlich die Wild Wings mit 4:2
durch und sind somit Dorfmeister
2018. Der Abteilungsleiter für Fuß-
ball, Gerhard Bachl, organisierte
die Hallen-Dorfmeisterschaft.

Die Wild Wings und die All Stars wurden die diesjährigen Finalisten.

Gemeinderatssitzung
Straßkirchen. (cd) Am Montag, 5.

Februar, findet im Sitzungssaal des
Rathauses Straßkirchen um 19 Uhr
eine Sitzung des Gemeinderates mit
folgender Tagesordnung statt: Stra-
ßensanierungen 2018; Bauleitpla-
nung; Änderung des Bebauungspla-
nes „Am Hoffeld, BA 4“ zur Errich-
tung einer Einrichtung für Senioren
(Betreutes Wohnen) sowie eines
Mehrfamilienwohnhauses; Abbau
der öffentlichen Telefonstelle am
Kirchplatz. Antrag auf Verwendung
des Gemeindewappens. Teilflächen-
nutzungsplan Windkraft: Beendi-
gung der Architektenleistungen.
Antrag auf wasserrechtliche Er-
laubnis für die Grundwasserent-

nahme aus einem Brunnen in der
Gemarkung Straßkirchen, für die
Brauchwasserversorgung von Mast-
hähnchenstallungen. Bauvorhaben,
die an das Landratsamt Straubing-
Bogen weitergeleitet worden sind.
Bauvorhaben im Genehmigungs-
freistellungsverfahren. Bauanträge:
Errichtung eines Doppelhauses mit
Garagen, Dahlienweg: Antrag auf
Befreiung von den Festsetzungen
des Bebauungsplanes. Bauvoran-
frage; Neubau eines Vereinsheimes
für den SSC Straßkirchen. Be-
kanntgaben, Wünsche, Anfragen
und Anträge. Ein nicht öffentlicher
Sitzungsteil schließt sich der Ge-
meinderatssitzung an.

Skikurse: Kinder durch eigene Skilehrer betreut
Straßkirchen. (ta) An den vergan-

genen Wochenenden wurden die
Skikurse des SSC Straßkirchen am
Geißkopf erfolgreich durchgeführt.
Bei sehr guten Bedingungen am
Geißkopf wurden knapp 80 Kinder
durch die Skilehrer und Betreuer
des SSC rundum betreut. Neben
den Zwergerlkursen für Kinder
zwischen vier und sechs Jahren und
den Zwergerlkursen für Fortge-
schrittene wurden Skikurse für An-
fänger und Fortgeschrittene ange-
boten. Die Kinder wurden in klei-
nen Gruppen durch die Übungslei-
ter und Helfer betreut. Man konnte
die Fortschritte sehr gut beobach-

ten. Wichtig war natürlich auch der
Spaß am Skifahren, der Zusammen-
halt in den Gruppen sowie das rich-
tige Verhalten auf der Piste.

Der Vorsitzende des SSC Klaus
Meier unterstrich bei der anschlie-
ßenden Après-Ski-Party nochmal
die erfolgreiche Nachwuchsarbeit,
die beim SSC durchgeführt wird. So
wurden alle Gruppen in diesem Jahr
durch eigene Skilehrer betreut. Die
Organisation der Skikurse lag in
den Händen von Claudia Altschäffl,
die von vielen Helfern unterstützt
wurde. Gleichzeitig wurden die El-
tern dazu ermutigt, das Gelernte in
den nächsten Wochen mit den Kin-

dern zu vertiefen. Klaus Meier wies
auch auf die anstehenden Fa-
schingsevents des SSC hin. So star-
tet der SSC am Samstag, 3. Februar,
mit der Bad Taste Party für Jugend-
liche zwischen 14 und 18 Jahren.
Weiter geht es dann am Sonntag, 4.
Februar, mit dem Kinderfasching
für alle Kinder. Beide Veranstaltun-
gen finden in der Turnhalle in
Straßkirchen statt. Für die Erwach-
senen steigt dann am Faschings-
samstag, 10. Februar, der große Fa-
schingsball im Saal des Gasthauses
„Zur Post“ in Straßkirchen. – Bild:
Die Kinder hatten beim Skikurs
eine Menge Spaß.


